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• Deutsche Kolonie von 1884-1919
• 1919 Übernahme von den Briten und Franzosen in
Britisch-Kamerun & Französisch-Kamerun

• Größe: 790.000 km2

• Über 200 verschiedene Bevölkerungsgruppen in Kamerun
• Schutzverträge zwischen den deutschen und den
kamerunischen Bevölkerungsgruppen

Erinnerungskultur

• Deutsch-Ostafrika = Heute: Tansania, Burundi und Ruanda
• Größtes deutsches „Schutzgebiet“ mit 995.000 km2

• Deutsche Kolonie ab 1884
• Vor allem in der Frühphase hohes Maß an Brutalität
• 1905-1907 Maji-Maji-Aufstand
• 1908 Kolonialführung ändert Kursrichtung
• 1. Weltkrieg: letzte Leidenswelle
• 1920 Vormundschaft an Belgien und Großbritannien
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Gemeinsamkeiten

Wiedergutmachung	und	Entwicklungshilfe:
• Optimismus	gegenüber	Klagen	seitens	der	
Bundesregierung

• Verantwortungsbewusstsein	vorhanden
à Entwicklungszusammenarbeit

• Kolonialismus	ist	prägende	Phase	der	Moderne
• Spielt	jedoch	keine	große	Rolle	in	der	alltäglichen	
Erinnerungskultur

• Kolonialzeit	in	Deutsch-Ostafrika	=	Genozid?
• Zurückhaltung	der	tansanischen	Regierung	bzgl.	
Wiedergutmachungsforderungen

• Meinungen	zu	Forderungen	von	Fundstücken	in	Museen
• Einige	Tansanier	sind	für	die	Rückforderung	bestimmter	
Sammel- und	Fundstücke

• Einige	Tansanier	sehen	negative	Folgen	
• Kein	beispielhafter	Umgang	mit	der	Vergangenheit	seitens	
Deutschlands	

Quellen:

Welchen Einfluss hat die deutsche Kolonialzeit 
noch heute auf die damals besetzten Länder 

Kamerun und Tansania?

‚Jedes Mal, wenn eine Region nach einem Krieg zwischen der
Schutztruppe, also der deutschen Armee und der lokalen
Bevölkerung befriedet wurde, dann wusste man, was folgte: Die
Deutschen siegten und hatten die Wahl: Entweder sie forderten
Reparationen in Naturalien oder sie nahmen die Bevölkerung
und ließen sie irgendwo arbeiten.‘ (Francoise Weber: 2019)

In der damaligen Zeit begannen die deutschen das Land zu
erforschen, dazu gehörte auch die Suche nach Ressourcen.
Die deutschen errichteten Plantagen, in denen die Einwohner
durch qualvolle Zwangsarbeit Naturalien wie z.B. Kautschuk
und Kakao angebaut haben. Diese Plantagen existieren bis
heute und stellen ein wichtiges Merkmal der
Erinnerungskultur dar.

‚Immer, wenn wir von einem Ort zum anderen gingen,
krümmten sich unsere Körper unter Stockschlägen. Manche
sind zusammengebrochen und viele sind gestorben. So war das
bei der Zwangsarbeit.‘ (Francoise Weber: 2019)

So	wird	an	die	deutsche	Kolonialzeit	erinnert:
• Plantagen die durch Zwangsarbeit errichtet sind
• Infrastruktur
• Sammel- und Fundstücke wie z.B. Tange & Schiffschnabel
in deutschen Museen und die Forderung von Kamerun
diese Dinge zurückzugeben

Optimistische Meinungen auf die deutsche Kolonialzeit
trotz der Gewalt?
Es gibt einige kamerunische Stellungnahmen, die in der
deutschen Kolonialzeit etwas positives sehen. Dabei geht es
um die Infrastruktur die durch die Zwangsarbeit ausgebaut
und erheblich verbessert wurde. Es gibt sogar Meinungen die
behaupten, dass bei noch härterer Zwangsarbeit die heutige
Entwicklung noch weiter ausgebessert wäre.

Verdrängte	Wahrheit	im	kollektiven	Gedächtnis
Die gewaltvolle deutsche Kolonialzeit wird verdrängt. In dem
Schulunterricht wird die Berichterstattung über die
Geschichte der deutschen Kolonialzeit kaum aufgearbeitet.
Dieses Phänomen gilt auch an den Kamerunischen
Universitäten und die einzige Möglichkeit, sich über diese
Thematik zu informieren, ist die Konversation mit Ahnen zu
führen, sofern diese noch leben.

Kamerun Tansania

Geschichte
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BANTU (95% DER VOLKSGRUPPE)

• Entwicklungszusammenarbeit
• Viele Bevölkerungsgruppen
• Historische Schutzverträge
• Eine Geschichte des Vergessens

Budget der 
Entwicklungszusammenarbeit

Kamerun (2016) 125,5 Mio. Euro

Tansania (2015-
2017) 

158,5 Mio. Euro

Die Erinnerungskultur der einst besetzten Länder ist trotz
dieser langen Phase sehr gering. Die in der damaligen Zeit
erbaute Infrastruktur, sowie die bis heute genutzten
Plantagen, als auch die Sammlerstücke, die heute unter
anderem in deutschen Museen untergebracht sind, sind die
Überreste der deutschen Kolonialzeit.
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Abb. 4: Darstellung der Zwangsarbeit
Francois	Weber:	2019
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